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Sir. 1 gnuftr. fcfimcis- panbttJ.=3eitung (Organ für Me offtjteflen ißuMitationen beg @ct)roeijer. ©emerbeoereing) II

©ottfr. Bredjbühl, ©djreiner, ©matt, ©tettler, med). ©chreitierci,
SBtmmië, unb 3- S3öfiger, med). Sdjreinerci, Sangenthal.

Sleubau eine« Bercingbaufeg mit tiapelle in TOiinfinfltit. Die
ajlaurerarbeiten an 9Jiautermei|ter 9teberf)art ; Zimmerarbeiten
an Baumeifter Storni; ©penglerarbeiten an bie ©penglermeifter
©c^ärer unb Saufer; ®aci)becferarbeiten an bie Dadjbedertneifter
Zürcher unb ©iegcnthaler, ade in SPHinflngen. Bauleitung : 3-
peint, 3"rid) IV.

©rftcUung boit 50 Witter eifcrncnt ©elintber (amt portal fiir
bie cbaitgclifdjc üfirdjgtmciiibe Seiimoalbdüicitj an p. ©aft, med),
©djiofferei, ©tabs.

Sicubau ber Sïantonalbanffiliale Dhutt. ©lafer= mtb ©djreiner»
arbeiten an ©rofirat gütiger, Baumeifter, Oberhofen, Qmatjien,
med). Schreinerei, Dl)utt, be Brutjn, ©cbreittermeifter, îijutt, unb
@d)netber, ©d)reinermeifter, ïi)un ; ©d)Iofferarbeiteit an Jrutiger,
Oberhofen, ©iintfjer in D()uti unb ©djlofferueibaitb 3;i)un ; ©tat)l=
bled)» unb poljrollaben an 31. gurrer in 33ent. Bauleitung :

3- 3Bipf, 3lrd)itc!t in ifjim.
llntbait uni) Menomüioit ber Bfartfirdje in äBitrcnlingcn. Die

Zimmerarbeiten an ©ebr. Bird)tneier, SBitreniingen ; ©djmiebe»
arbeiten an 3- Birdjmeier, SOSÜrenKngen ; Babihgeroblbe famt
©tuctbeforation an ©art ©djntibt^rei) in Zürid). Bauleitung :

91. Betfdjon, 9Ird)ite£t, Baben.
SJanbhaugbaute (©holet) fiir pcrrit ©treuIi=2ButiberIi (Züridj) itt

Biifdjlifott. Unterbau ait @. Diefenthaler, Baunteifter, 9iiifd)lifon ;

potjioerf beg ©tjaletg an Sfuoni & ©o. in ©bur.

Drainage beg Wiiiblcrieb itt Shiftmen, ©cnteittbe pittitau, an
Ç. SJicifter, Drainent, Benfen.

©trajjenbau ©rofntmttgctt (Suftrn). Ban ber ©emeinbeftrage
9Rtthlefreug»Braten»Dberborf an ©ebr. .ftunj, ©trafsenmeifter, in
pinterfetb=@rof)n)angen.

©rftellung non prfa 50 «Dieter Duimel in ©aubflnb für bie
Söaffcrucrforguitn in ®a(g an ©rnft petler, 9Bafferbauuutcrnebmer,
©d)itpfen (Bern).

Die Storreftton beg Vofjmilfjlebarticg auf ber Oberallmenb 3«8
an Zibel Steifer, Unternehmer in 3"!)-

äöafferberforgung 2t)f, Die ganje 9(rbeit an 3- Bruufd)icn)ler,
Unternehmer in Bern.

©•rfteiinng einer ÜBaffcrleitmig inïl. OueUenfaffuug in Drafa»
hingen an ©. puggenberger in Söinterthur.

Sieueg ffeuermert fiir bic ttäfereigefellfdiaft Dägerig (ïlorgau)
an 3Ufreb ©eiter in ^rauenfelb.

^ Holweger & Faust
um Walfisch Winterthur Museumstrasse

iWlAMi «A
Telephon 52. Telephon 52.

Engros-bager

aller Sorten Fensterglas.
Lieferung auch an Wiederverkäufer.

Spiegelglas für Schaufenster und Villen
Spiegelglas, belegt
Rohglas mit und ohne Drahteinlage
Diamantglas, neuester Dessins

ttatt-, Mousselin- und geripptes Glas
Fussbodenplatten, Glasziegel
Türschützer, Glaserdiamanten
Glasjalousien. 2481

Drahtglas anerkannt bestes Fabrikat.

Weitgehendste Garantie.

tanölfirtiis — Blciweiss — prima Glaserkitt
Seht kölner- und tandleim etc.

Die ©enoffeitfrfiaft (vfeftra äBifttigctt (Bern) hat bte 9lu§ffthrung
three Sefunbärnetjes unb ber pauginftaüationen au fH. B. Bitter,
Ingenieur in ^ßruntrut, übertragen.

nochmals die flufzugwlttde für das Baugewerbe.
3tt einer ber legten «Rutnmern JfjreS gefd^ä^tert

93latteö bringen fie eine 9fbt)anblung über eine Slufjug»
wiube für bas ^Baugewerbe, fpejieH beftimmt jum §cbcu
fleincrer Saften, |)ert) org ef) oben wirb in biefer' I8e=
fd)reibung eine SrommelauSrüdung mittelft flauen»
fupplung.

SBaS fpejieß biefc ffeinen «ffiinben anbelangt, fo ift
man in letter £eit nod) weiter borgegangen, iinbem bic
|d)on feit längerer $eit angewanbtè Älauenfupplnng
burd) einen biel einfadieren «IRedjantSmuS erfe§t würbe.
$ie fo ausgeführten äBiubeu finb toorjugSweife baju
angetan, jum 2lufeief)en heinerer Saften berwenbet 51t
iberben. @3 betrifft bieS ba3 beiftetjenb abgebilbete,

9Jlobeü DB
oon 800 big 1000 kg

Dragfraft.

automatifcb arbeitenbe fWobeö, bag fo einfad) unb
ftnnreid) ausgeführt ift, bafe Störungen unb 9îepara=
turen guaft au3gefd)Ioffen finb. ®a8 Slufgiel)en ber
Saft gefd)tef)t burd) ®onoärt3brel)cn ber tut bei • baö
ycteberlaffen ber Saft wirb nur eingeleitetunb jwar burd) einen leisten ®rud auf bi'e Änrbel

ntdwärts, worauf bie Saft mit gleichförmiger
@efd)wiubtgfeit finft. S3eim Sogfaffeu berfeurbel bleibt
bte Sa)t tu jeber Sage f)ängen. ®er leere Pafen mit
einer Jtugel bef^wert, gef)t bon felbft nieber.

@3 braudjt bei biefer ftouftruftion fonat^ feine
1131 it ex u it g, feine §attb^a bung i t a e n b einer

23remfe unb wa3 bie §auptfad)e ift, feine Sperr»fünfen, weldje bei Stufptgwinben ftet3 gro^e ©efäfjr»
lidjfeit tn fta) bergen. 2Der gange 9)fed)ani3mn3 biefer
SBiuben ift m einem eifernen @rl)äufe eingefdjloffen unb
baburc^ in weitgetjenbftem SKafec gegen einbringen bon
Staub, Sattb jc. gefd)ü§t. Dl)tte einlegen einer »weiten
Ueberft|ung3roüe ift bei biefen SBinben ein 9Jfauu
im ftanbe, je nad) Stärfe ber SBinbe bis 1000 kg
leidjt, rafd) unb ficher aufgujieljen. ®iefe Sffiinbeu
werben utdtjt nur für Sau^wede, fonbern auc^ PorjuqS
weife in Sagerfjaufern, ffabrifeu unb 9Jlül)teii febr nicl
üerwenbet. «Robert 21 ebi & eie., 3üri(^.

»auwefen itt «Bern. ®a3 alte l)iftorif^e «Dîufeum in
ber Stabt Sern fanit befielen bleiben. SlöerbingS er»
forbert feine erljaltuug eine grünblid^e SRetiobation ber
5affabe. 5Daju müffen nad) äöefteu unb Süben, wo
ba<5 «IRufeum freigelegt wirb, neue Jaffaben gefdhaffen
werben, woju 2lrc^iteft hon «Robt im Sluftrage beg
(SemeinberateS 5)SIäue gemadjt ^at.

Nr. 1 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) ll-

Gottfr. Brechbühl, Schreiner, Gwatt, Stettler, mech. Schreinerei,
Wimmis, und I. Bösiger, mech. Schreinerei, Langenthal.

Neubau eines Vercinshauses mit Kapelle in Miinsingen. Die
Maurerarbeiten an Maurermeister Acberhart; Zimmerarbeiten
an Baumeister Thomi; Spenglerarbeiten an die Spenglermeister
Schärer und Hauser; Dachdeckerarbeiten an die Dachdeckermeister

Zürcher und Siegenthaler, alle in Miinsingen. Bauleitung: I.
Helm, Zürich IV.

Erstellung von 5t> Meter eisernem Geländer samt Portal fur
die evangelische Kirchgemcinde Scnnwald-Licnz an H. Gast, mech.
Schlosserei, Grabs.

Neubau der Kantonalbankfiliale Thun. Glaser- und Schreiner-
arbeiten an Großrat Frutiger, Baumeister, Oberhofen, Zwahlen,
mech. Schreinerei, Thun, de Bruyn, Schreinermeister, Thun, und
Schneider, Schreinermeister, Thun; Schlosserarbeiten an Frutiger,
Oberhofen, Günther in Thun und Schlossern.".band Thun; Stahl-
blech- und Holzrolladen an A. Furrer in Bern. Bauleitung:
I. Wipf, Architekt in Thun.

Umbau und Renovation der Pfarrkirche in Würenliiigen. Die
Zimmerarbeiten an Gebr. Birchmeier, Wnrenlingen; Schmiede-
arbeiten an F. Birchmeier, Würenlingen; Rabitzgewölbe samt
Stuckdekoration an Carl Schmidt-Frey in Zürich. Bauleitung:
A. Betschon, Architekt, Baden.

Landhausbaute (Chalet) für Herrn Streuli-Wunderli (Ziirich) in
Riischlikon. Unterbau an E. Tiefenthaler, Baumeister, Rüschlikon;
Holzwerk des Chalets an Kuoni à Co. in Chnr.

Drainage des Miihleried in Lupinen, Gemeinde Hittnau, an
H. Meister, Draineur, Benke».

Straßenbau Großwangen (Luzcrn). Bau der Gemeindestraße
Mühlekreuz-Breiten-Oberdorf an Gebr. Kunz, Straßenmeister, in
Hinterfeld-Großwangen.

Erstellung von zirka 5l> Meter Tunnel in Sandfluh für die
Wasserversorgung in Gals n» Ernst Heller, Wasserbaunntcrnehmer,
Schlipsen (Bern).

Die Korrektion des Lohmiihlebaches aus der Oberallmend Zug
an Fidel Keiser, Unternehmer in Zug.

Wasserversorgung Lyß. Die ganze Arbeit an I. Brunschwyler,
Unternehmer in Bern.

Erstellung einer Wasserleitung inkl. Quellensassuug in Trasa-
dingen an E. Huggenberger in Winterthur.

Neues Feuerwerk für die Kiisereigcsellschast Tägerig (Aargau)
an Alfred Seiler in Frauenfeld.

A HlàM à kSU8t
lim iVsMscli ^Vintertbur Nuseumstrasse

Volspdcm 52. Dslspllon 52. â
Lngk-os-IckLlgel-

aller Sorten 5enstergllls.
Uelseung such zg fiViellerierfiSulei'.

Zpiexelxlas tür Sekmutoiwtw- und Villen
Zpiexelxlas, deleft

wit und vline DinkwinluM
visrnantxlss, tu'ueàei' Dessins

FVousselin- unck geripptes (ila8
k^ussdottenplâtten, tZIà8xie^el
^ ür8Lküt2ev, (ils8el'tli3msnten
(ÜS8jAloU8leN. ^81

vi'skìglss zneàlit bestes ssbrillst.

Vsitgsllknâsts Ksrsniio.

Leinölfirnis — Zleimiss — prims KIszerM
5ckt Ifölner- nnâ Lsnâleim etc.

Die Genossenschaft Elektra Wynigen (Bern) hat die Ausführung
rhres Sekundärnetzes und der Hausinstallationen an R. B. Ritter,
Ingenieur in Pruntrut, übertragen.

Nochmals Sie Mfzugwinae für aas vaugewerbe.
In einer der letzten Nummern Ihres geschätzten

Blattes bringen sie eine Abhandlung über eine Aufzug-
winde für das Baugewerbe, speziell bestimmt zum Heben
kleinerer Lasten. Hervorgehoben wird in dieser Be-
schreibung eine Trommelausrückung mittelst Klauen-
kupplung.

Was speziell diese kleinen Winden anbelangt, so ist
man in letzter Zeit noch weiter vorgegangen, indem die
schon seit längerer Zeit angewandte Klauenkupplung
durch einen viel einfacheren Mechanismus ersetzt wurde.
Die so ausgeführten Winden sind vorzugsweise dazu
angetan, zum Aufziehen kleinerer Lasten verwendet zu
werden. Es betrifft dies das beisteheud abgebildete,

Modell vö
von W0 bis 1VVV kg

Tragkraft.

automatisch arbeitende Modell, das so einfach und
sinnreich ausgeführt ist. daß Störungen und Repara-
turen quasi ausgeschlossen sind. Das Aufziehen der
Last geschieht durch Vorwärtsdrehen der Kurbel- das
Niederlassen der Last wird nur eingeleitetund zwar durch einen leichten Druck auf die Kurbel

r."àârts, worauf die Last mit gleichförmiger
Geschwindigkeit sinkt. Beim Loslassen der Kurbel bleibt
die Last in jeder Lage hängen. Der leere Haken mit
einer Kugel beschwert, geht von selbst nieder.

Es braucht bei dieser Konstruktion sonach keine
Auörüâu n g, keine Hebung irgend einer
Bremse und was die Hauptsache ist. keine Sperr-klinken, welche bei Aufzugwinden stets große Gefähr-
lichkeit in sich bergen. Der ganze Mechanismus dieser
Winden ist m einem eiserneu Gehäuse eingeschlossen und
dadurch in weitgehendstem Maße gegen Eindringen von
Staub, Sand zc. geschützt. Ohne Einlegen einer zweiten
Uebersetzungsrvlle ist bei diesen Winden ein Mann
im stände, je nach Stärke der Winde bis 1000 kg
leicht, rasch und sicher aufzuziehen. Diese Winden
werden nicht nur für Bauzwecke, sondern auch Vorzugs
weise m Lagerhausern, Fabriken und Mühlen sehr viel
verwendet. Robert Aebi ck Cie., Zürich.

Verschiedenes.
Bauwesen in Bern. Das alte historische Museum in

der Stadt Bern kann bestehen bleiben. Allerdings er-
fordert seine Erhaltung eine gründliche Renovation der
Fassade. Dazu müssen nach Westen und Süden, wo
das Museum freigelegt wird, neue Fassaden geschaffen
werden, wozu Architekt von Rodt im Auftrage des
Gemeinderates Pläne gemacht hat.


	

